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Lohnt sich der Wechsel der 
Kfz-Versicherung?

Mehr dazu lesen Sie auf Seite 2. 
 Foto: Tumisu/Pixabay
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Blick in die GeschichteSportKfz-Versicherung

Lohnt sich der Wechsel der Kfz-Versicherung?
(DRM). In der Regel kann man seine 
KFZ-Versicherung bis zum 30. No-
vember kündigen. Die Kündigungs-
frist beträgt einen Monat zur Haupt-
fälligkeit. Das ist in den meisten 
Fällen der 01.01. In Deutschland gilt 
eine Versicherungspfl icht. Das heißt, 
das Auto muss eine Haftpfl ichtversi-
cherung haben. Eine Teil- und Voll-
kaskoversicherung sind nicht vorge-
schrieben.

Ob sich ein Versicherungswechsel 
lohnt, muss man immer individuell 
entscheiden. Denn nicht nur der Preis 
ist entscheidend, sondern auch die 
Leistungen. Wechselt man zu einem 
günstigeren Anbieter mit schlechte-
ren Leistungen, so hat man nicht un-
bedingt Geld gespart. Deshalb muss 
man immer individuell entscheiden, 
welche Leistungen wichtig sind.

So gehen Sie am besten mit der Fra-
ge um, ob Sie den Vertrag kündigen 
sollen
1.  Aktuellen Vertrag prüfen: Bevor 

Sie wechseln, sollten Sie die Kün-
digungsfristen des aktuellen Ver-
trages überprüfen. In der Regel be-
trägt diese Frist einen Monat zum 
Ende des Versicherungsjahres.

2.  Neues Angebot einholen: Ver-
gleichen Sie verschiedene Anbie-
ter und holen Sie Angebote ein. 
Hierbei können Sie Online-Ver-
gleichsportale nutzen oder sich 
direkt an Makler bzw. Versiche-
rungsunternehmen wenden.

3.  Angebot prüfen: Achten Sie nicht 
nur auf den Preis, sondern auch 
auf die Leistungen und den Um-
fang des Versicherungsschutzes. 
Beachten Sie auch die Selbstbe-
teiligung, Konditionen bei Scha-
densfreiheit und weitere spezielle 
Klauseln. Möglicherweise ist der 
aktuelle Vertrag trotz höherer Kos-
ten besser und es lohnt sich beim 
aktuellen Anbieter zu bleiben.

4.  Alten Vertrag kündigen: Ist ein pas-
sendes Angebot gefunden, können 
Sie Ihren alten Vertrag kündigen. 
Senden Sie die Kündigung am 
besten per Einschreiben mit Rück-
schein, damit Sie einen Nachweis 
über den fristgerechten Eingang 
der Kündigung haben. Erwäh-
nen Sie in der Kündigung Ihren 
Wunschtermin für das Vertragsen-
de. In vielen Fällen übernimmt die 
Kündigung auch der neue Anbieter.

5.  Neuen Vertrag abschließen: Nach 
erfolgreicher Kündigung können 
Sie den neuen Vertrag abschließen. 
Informieren Sie sich vorab über den 

genauen Beginn des Vertrages, um 
sicherzustellen, dass keine Lücke 
im Versicherungsschutz entsteht.

6.  Unterlagen aufbewahren: Bewah-
ren Sie alle Unterlagen, einschließ-
lich der Kündigungsbestätigung 
und des neuen Vertrages, sorgfäl-
tig auf.

Sonderkündigungsrecht

Für Autofahrer gibt es auch ein Son-
derkündigungsrecht. Das greift in 
der Regel, wenn die Beiträge stei-
gen, ein Schaden vorliegt, oder das 
Auto verkauft wird. Das Sonderkün-
digungsrecht haben Sie auch, wenn 
sich die Bedingungen der Versiche-
rung ändern.

Kfz-Versicherung: Was sind die 
Typ- und Regionalklassen?

Passend zur Hauptfälligkeit der Kfz-
Versicherung taucht immer wieder 
der Begriff Typklasse auf. In der Kfz-

Versicherung bezieht sich der Begriff 
„Typklasse“ auf eine Einstufung von 
Fahrzeugmodellen, basierend auf der 
Schaden- und Unfallbilanz des jewei-
ligen Modells. Jedes Fahrzeugmodell 
wird in eine bestimmte Typklasse in 
den Bereichen Haftpfl icht, Teilkasko 
und Vollkasko eingestuft.
Die Typklassen helfen Versiche-
rungsunternehmen dabei, das Risiko 
eines bestimmten Fahrzeugmodells 
einzuschätzen. Fahrzeuge, die häu-
fi ger in Unfälle verwickelt sind oder 
teurere Reparaturen benötigen, ha-
ben tendenziell eine höhere Typklas-
se. Umgekehrt haben Modelle, die 
seltener in Unfälle verwickelt sind 
oder günstiger zu reparieren sind, 
eine niedrigere Typklasse. Die Ein-
stufung in eine bestimmte Typklasse 
kann die Höhe der Versicherungsprä-
mie beeinfl ussen. Modelle in einer 
höheren Typklasse können höhere 
Versicherungsprämien haben als Mo-
delle in einer niedrigeren Typklasse.

Was sind Regionalklassen?

Die Regionalklassen sind, ähnlich 
wie die Typklassen, ein Instrument 
zur Risikoeinschätzung in der Kfz-
Versicherung. Allerdings beziehen 
sie sich nicht auf das Fahrzeugmo-
dell, sondern auf den Zulassungsort 
des Fahrzeugs. Die Idee dahinter ist, 
dass das Unfallrisiko und das Dieb-
stahlrisiko in verschiedenen Regio-
nen Deutschlands unterschiedlich 
sind.
Es gibt Regionalklassen für die 
Kfz-Haftpfl ichtversicherung, die 
Vollkaskoversicherung und die Teil-
kaskoversicherung. Jeder deutsche 
Zulassungsbezirk wird jährlich neu 
in eine von mehreren Regionalklas-
sen eingestuft.
In Deutschland gibt es mehr als 
400 Zulassungsbezirke. Jeder die-
ser Bezirke wird in eine bestimm-
te Regionalklasse eingestuft. Die 
Einstufungen der Regionalklassen 
werden jährlich überprüft und an-
gepasst, basierend auf der aktuellen 
Schadensstatistik. Fahrzeuge, die in 
einem Zulassungsbezirk mit einer 
hohen Regionalklasse angemeldet 
sind, können höhere Versicherungs-
prämien haben als solche in einem 
Bezirk mit einer niedrigeren Regio-
nalklasse. Die Einstufung eines Zu-
lassungsbezirks in eine bestimmte 
Regionalklasse basiert auf verschie-
denen Faktoren, darunter die Anzahl 
der Unfälle, Diebstähle und weitere 
Schadensereignisse in dieser Regi-
on im Vergleich zum Bundesdurch-
schnitt.  Foto: Steve Buissinne/Pixabay

6,3 Millionen Menschen sind in
Deutschland an Osteoporose erkrankt,
aber nur jede:r fünfte Betroffene wird
angemessen versorgt.1 Sogar bei einem
osteoporosebedingten Knochenbruch
bleiben 80 Prozent der Betroffenen
ohne Diagnose, weil die Ursache nicht
festgestellt wird.2

Aktiv vorbeugen
Bewegung beugt einer Osteopo-

rose vor und unterstützt die Therapie
nach erfolgter Diagnose.3 Sportarten
wie Nordic Walking, Gymnastik oder
Krafttraining kräftigen die Muskeln und
trainieren den Gleichgewichtssinn.4
Eine kalziumreiche Ernährung und eine
ausreichende Versorgung mit Vitamin D
runden die Präventionsmaßnahmen ab
und sind auch bei einer bestehenden
Osteoporose Teil der Behandlung.5,6

Versorgung verbessern
Welche Maßnahmen können die

Versorgung betroffener Menschen

verbessern? Wurde eine Osteopo-
rose diagnostiziert, ist es wichtig,
die Therapie langfristig konsequent
umzusetzen. Für viele Menschen ist
das schwierig. Hier können Disease-
Management-Programme (DMP) hel-
fen. Das erste speziell für Menschen
mit Osteoporose startet im Oktober
in Schleswig-Holstein.7 DMPs sind auf
die gezielte Behandlung und Betreu-
ung von Menschen mit chronischen
Krankheiten ausgerichtet.
Informationen zur Osteoporose,

Alltagstipps, geeignete Sportvideos
und leckere Rezepte für eine kal-
ziumreiche Ernährung gibt es auf
www.aktionsbuendnis-osteoporose.de.

Osteoporose wird zu selten erkannt!

dn_2023_500_143/1011864_sk

Diagnosefindung Osteoporose.
Foto: microgen/istockphoto.com

Quellen:
1 Hadji P, Klein S, Gothe H et al. Epidemiologie der Osteoporose – Bone Evaluation Study. Eine Analyse von Krankenkassen-Routinedaten. Dtsch Arztebl Int. 2013;110(4):52–7.
2 International Osteoporose Foundation – About Osteoporosis. www.osteoporosis.foundation/patients/about-osteoporosis. (Zugriff: 10.08.2023)
3 Kemmler W, Bebenek M, Kohl M et al. Exercise and fractures in postmenopausal women. Final results of the controlled Erlangen Fitness and Osteoporosis Prevention Study (EFOPS).
Osteoporos Int. 2015;26(10):2491–9.

4 Bonaiuti D, Shea B, Iovine R et al. Exercise for preventing and treating osteoporosis in postmenopausal women. Cochrane Database Syst Rev. 2002(3):CD000333.
5 https://www.dge.de/gesunde-ernaehrung/faq/calcium/. (Zugriff: 10.08.2023)
6 https://www.dge.de/wissenschaft/weitere-publikationen/faqs/vitamin-d/?L=0#lm. (Fragen 1, 2 und 6; Zugriff: 10.08.2023)
7 https://www.kvsh.de/presse/pressemitteilungen/dmp-osteoporose. (Zugriff: 10.08.2023) DEU-NP-0823-80026
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Zweibeiner besuchen Vierbeiner und ihre Helfer
KREIS OFFENBACH (PM). Ihr Herz für 
Tiere zeigte Laura Schulz mit dem 
Besuch des Tierheims Dreieich. 
Die stellvertretende Landesvorsit-
zende der FREIE WÄHLER Hessen 
und Direktkandidatin für die Land-
tagswahl am 8. Oktober sowie die 
Direktkandidaten Sergio Mendes 
Soares und Bernd Müller sowie 
Ersatzkandidatin Yvonne Hartwig 
erfuhren von Tierheimleiter Micha-
el Krause, dass der über 50 Jahre 
alte Flachdachgebäudekomplex 
an vielen Stellen marode ist. „Bei 
Regen tropft es regelmäßig in die 
Hundegänge, an anderen Stellen 
wiederum tritt die Flüssigkeit erst 
nach einigen Tagen ein. An heißen 
Sommertagen kämpfen die Tiere 
und Betreuer mit Schwitzwasser“, 
informierte Krause, aber auch darü-
ber, dass das Heim mit derzeit rund 
150 Tieren, davon 50 Hunde und 30 
Katzen, an der Kapazitätsgrenze an-
gelangt ist.

„Derzeit trennen sich wieder viele 
Menschen von ihrem kurzfristig an-
geschafften Haustier“, begründete 

Michael Krause die Auslastung, die 
im Hundebereich sogar zu einem 
Aufnahmestopp geführt hat. Auch 
seien die fi nanziellen Belastungen 
durch die Infl ation und eine neue 
Gebührenordnung der Tierärz-
te enorm gestiegen, so dass sich 
manche Menschen ihr geliebtes 
Haustier einfach nicht mehr leisten 
könnten. Eine Verlagerung in ande-
re Tierheime der Region ist nicht 

möglich, da auch diese bis an ihre 
Kapazitätsgrenzen gefüllt seien, so 
Krause.

Der Verein „Tierheim Dreieich“ 
mit ihrer Vorsitzenden Ursula Heil 
führt und verwaltet das Tierheim. 
Mitglieder des Vereins sind die Ge-
meinde Egelsbach sowie die Städte 
Dreieich, Heusenstamm, Langen, 
Mühlheim, Neu-Isenburg, Oberts-

hausen und Seligenstadt. „Pro Ein-
wohner zahlt jede Kommune jähr-
lich 80 Cent an das Tierheim, wobei 
damit in der Regel nur die Personal-
kosten gedeckt werden können“, in-
formierte Heil. Für die Sanierungs-
kosten des Gebäudes wurde für vier 
Jahre ein Investitionszuschuss von 
30 Cent beschlossen, die jedoch bei 
weitem nicht für die Sanierung des 
Tierheims ausreichen wird, so die 
Prognose.

Laura Schulz forderte eine bessere 
fi nanzielle Ausstattung, um die Sa-
nierung sowie die Erweiterung der 
Kapazitäten fi nanzieren und damit 
mehr Tiere aufnehmen zu können. 
Zudem müssten die einzelnen Bo-
xen vergrößert werden, um den 
Tieren mehr Lebensraum zu geben 
sowie getrennte Krankenzimmer 
und getrennte Quarantänebereiche 
installiert werden. Gleichzeitig be-
tonte Laura Schulz, dass sie sich im 
Hessischen Landtag für eine exis-
tenzsichernde Landesförderung der 
ehrenamtlich geführten Tierheime 
wie in Dreieich einsetzen würde.

Yvonne Hartwig, Bernd Müller, Sergio Mendes Soares und Laura Schulz 
von den Freien Wählern im Gespräch mit Michael Krause, Leiter des 
Tierheims Dreieich. Foto: FW Off enbach

Stadtradeln 2023: Dreieich radelt über 
100.000 Kilometer

DREIEICH (PM).   Drei Wochen 
lang haben die Menschen in Drei-
eich vom 1. bis zum 21. Septem-
ber ihre täglich zurückgelegten 
Fahrradstrecken notiert und für 
die STADTRADELN-Aktion auf-
gezeichnet. Herausgekommen ist 
eine Gesamtstrecke von mehr als 
101.000 Kilometern und damit aktu-
ell Platz 4 aller Kommunen im Kreis 
Offenbach. 

Geradelt wurde wie jedes Jahr, um 
zu zeigen, dass das Fahrrad im All-
tag ein bewährtes, klimaschonen-
des und fl exibles Verkehrsmittel 
ist. Besonders bei innerstädtischen 
Strecken, wie dem Weg zur Arbeit, 
zur Schule oder zum Einkaufen 
greifen viele Menschen auf das 
Fahrrad zurück. Für das STADT-
RADELN hatten sich dieses Jahr 
470 Personen aus Dreieich in 27 
Teams angemeldet. 

Die Schule, die die meisten Schüle-
rinnen, Schüler und Schulbeschäf-
tigten zum Stadtradeln animieren 
konnte, ist die Weibelfeldschule 
mit insgesamt 61 Radelnden. Die 
insgesamt längste Strecke legte das 

Team „ADFC Dreieich e. V. – Offe-
nes Team für alle“ mit rund 22.700 
Kilometern zurück. Das Team stahl 
+ verbundbau hingegen erreichte 
mit 279 Kilometern je Radelndem 
den höchsten Pro-Kopf-Schnitt al-
ler Dreieicher Unternehmen.

Dieses Jahr haben sich wieder eini-
ge Radelnde durch eine hervorra-
gende Einzelleistung hervorgetan. 
Mit rund 1.975 km radelte Andreas 
Wiedenmann die weiteste Strecke. 
Von den 12 teilnehmenden Stadt-
verordneten stellte Holger Dechert 
mit 1.038 km die Höchstmarke auf. 
Neben den Urkunden für beson-
dere Leistungen wurden auch die 
glücklichen Losgewinner prämiert. 
Im Lostopf waren alle Radelnden, 
die mehr als 100 km zurückgelegt 
haben. Verlost wurden fünfmal 50 
Euro-Gutscheine und zweimal 100 
Euro-Gutscheine, die für fahrrad-
bezogene Produkte oder Dienstleis-
tungen bei den Händlern eingelöst 
werden können. Die traditionelle 
Siegerehrung beim Stadtfest fi ndet 
dieses Jahr leider nicht statt. Alle 
Gewinnerinnen und Gewinner wer-
den benachrichtigt.

Bürgermeister Martin Burlon: „Ein 
großes Dankeschön gebührt al-
len Bürgerinnen und Bürgern, die 
auch in Dreieich wieder kräftig in 
die Pedale getreten haben und da-
durch einen Beitrag zu gesünderer 
Luft und zum Klimaschutz geleistet 
haben. Das Thema Mobilität ist ein 
wesentlicher Baustein, um unsere 
Klimaziele auch auf lokaler Ebene 
zu erreichen, so dass wir hier ge-
meinsam nicht nachlassen dürfen.“ 

Weitere Informationen und Ergeb-
nisse zum STADTRADELN in 
Dreieich sind unter www.stadtra-
deln.de/dreieich zu fi nden. In die-
sem Jahr beteiligten sich bereits 
über eine Million Radelnde in mehr 
als 2.800 Kommunen am STADT-
RADELN, das vom Klima-Bündnis 
organisiert wird. Dreieich beteilig-
te sich bereits zum elften Mal an 
dieser Aktion. Foto: Freepik

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Sport und FreizeitAus der Region

Erfahrungsaustausch auf zwei Rädern
Bürgermeister von Dietzenbach und Off enbach informieren sich 

über Rad-Infrastruktur in ihren Kommunen

DIETZENBACH (TW). Gemeinsame 
Interessen verfolgen, voneinander 
lernen und miteinander Mobili-
tätswege für die Zukunft schaffen: 
Unter diesem Motto stand ein Aus-
tausch von Dietzenbachs Bürger-
meister Dr. Dieter Lang mit seiner 
Offenbacher Amtskollegin Sabine 
Groß, zu dem sich beide Ende Au-
gust am Rathaus der Kreisstadt 
Dietzenbach trafen. Lang hatte 
Groß dazu eingeladen, sich vor Ort 
selbst ein Bild über die bisherigen 
Maßnahmen Dietzenbachs zur Stär-
kung und zum Ausbau der inner-
städtischen Rad-Infrastruktur zu 
machen. Gemeinsam zogen die bei-
den auf ihren Rädern los und fuhren 
die ausgebauten Radstreifen an der 
L3001, der Nord-Süd-Achse durch 
Dietzenbach, vom Steinberger Krei-
sel ausgehend zum Wappenkreisel 
einmal hin und wieder zurück. In 
mehreren Zwischenstopps erläuter-
te Lang die verkehrsbaulichen Maß-
nahmen, mit denen die Umsetzung 
des mehrjährigen und noch andau-
ernden Projekts in der Kreisstadt 
einherging: so etwa die Verminde-
rung der Fahrspuren in beide Rich-
tungen zugunsten des Radwegs, 
der Bau und die Fahrbahnführung 
in Kreisverkehren, die Verlegung 
und barrierefreie Umgestaltung von 
Bushaltestellen sowie die Bepfl an-
zung der in den vergangenen Jahren 
neu gestalteten Bereichen entlang 
der Achse.

Radverkehrsfreundlicher Ausbau 
der Nord-Süd-Hauptverkehrsader

Die Landesstraße 3001, die von 
Nord nach Süd durch die Kreis-
stadt Dietzenbach führt, ist bereits 
seit 2021 radverkehrsfreundlicher 
und sicherer für Menschen mit 
Einschränkungen aus- und um-
gebaut worden. Nach dem ersten 
Abschnitt „Nord“ ist im Jahr 2022 
im Bereich „Mitte“ zwischen dem 
Knoten B459/L3001 bis südlich 
zum Wappenkreisel an der Baben-
häuser Straße die vormals vierspu-
rige Straße auf zwei Fahrspuren 
– pro Richtung eine – verschmälert 
worden, zugunsten von extrabreiten 
Radfahrstreifen. Bereits zu Beginn 
der Planungen im Jahr 2018 wurden 
hierzu im Rahmen einer Verkehrs-
betrachtung Zahlen ausgewertet: 
„Die Berechnungen damals haben 
ergeben, dass der Umbau den Ver-

kehrsfl uss nicht maßgeblich beein-
fl ussen wird – und genauso ist es 
heute, der Verkehr fl ießt auch zur 
morgendlichen Rush Hour durch 
unsere Stadt“, sagt Dietzenbachs 
Bürgermeister Lang. Die Umgestal-
tung in den vergangenen Jahren hat-
te immer auch die Bedürfnisse von 
Menschen mit Einschränkungen im 
Blick; so wurden die Bushaltestel-
len und die Übergänge der Fahrbah-
nen barrierefrei ausgebaut.

Innerstädtische Verkehrswende 
für Sicherheit und Klimaschutz

Im Rahmen einer innerstädtischen 
Verkehrswende soll der Verkehrs-
raum sozialer und gerechter verteilt 
werden. Demnach gilt es auch in 
Dietzenbach, den Fuß- und Radver-
kehr weiterhin zu stärken und trotz-
dem den motorisierten, individuel-
len Verkehr im Blick zu haben. „Der 
Verkehrsraum in unserer Stadt ist 

für alle da: Jeder hat seine Berechti-
gung und es ist wichtig, die Möglich-
keiten sowohl für motorisierte als 
auch nicht motorisierte Verkehrs-
teilnehmer und Fußgänger sicher 
und attraktiv zu gestalten. Gleich-
zeitig erfordert Klimaschutz Verän-
derungen in der Mobilität: Mit einer 
modernen Verkehrsinfrastruktur 
unterstützen wir die Attraktivität 
des Radverkehrs, was wichtig ist, 
denn: Mehr Nahmobilität durch 
Fuß- und Radverkehr bedeutet wie-
derum mehr Klimaschutz, weniger 
Verkehrslärm und verbessert das 
Stadtklima“, so der Dietzenbacher 
Rathauschef.

Offenbachs Bürgermeisterin Sabine 
Groß stimmt ihm zu: „Nur mit guten 
Konzepten im Straßenverkehr, die 
alle Bedarfe berücksichtigen, kön-
nen wir Anreize auch im Sinne des 
Klimawandels schaffen und mehr 
Menschen dazu bewegen, die Vor-

teile des Radfahrens zu erkennen, 
zu schätzen und zu nutzen.“ Einig 
waren sich beide bei Folgendem: 
„Das Auto muss nicht unbedingt 
das attraktivste Mittel zur Fortbe-
wegung sein. Es gibt heute schon 
viele Nachweise über die Vorteile 
des Radverkehrs im Innerstädti-
schen – und dafür, dass man per Rad 
oftmals sogar schneller am Ziel sein 
kann“, so Offenbachs Bürgermeis-
terin Sabine Groß. Sie verweist auf 
eine Datenanalyse des Wirtschafts-
magazins Spiegel aus dem Juli 2023, 
die untersucht hat, ob Pop-up-Rad-
spuren während der Pandemie oder 
auch ein permanentes Umfunktio-
nieren von vier auf zwei Fahrspuren 
zugunsten von Radwegen tatsäch-
lich ein Stau-Chaos in Städten verur-
sacht. Fazit der im Juli veröffentlich-
ten Studie, die Daten der Rush-Hour 
entlang reduzierter Fahrstreifen 
zugunsten des Radverkehrs im Mai 
2023 mit denen aus Mai 2019 in Ber-
lin, Hamburg, Leipzig und München 
untersucht und verglichen hat: Die 
jeweiligen Verzögerungen im Auto-
verkehr belaufen sich laut Studie je 
nach Ort oftmals auf wenige Sekun-
den (Hamburg, München) bis hin 
zu einem mittleren Zeitverlust von 
etwa einer Minute (Leipzig), zudem 
sei der Autoverkehr seitdem insge-
samt etwas langsamer unterwegs; 
längere Stausituationen bedingt 
durch den Ausbau um Radspuren 
blieben aus.

Mit Verkehrswende 
den Radverkehr stärken

Die Kreisstadt Dietzenbach arbeitet 
grenzübergreifend und innerstäd-
tisch an Radwegkonzepten, um den 
Fahrradverkehr zu fördern und zu 
stärken. So wurde die Landesstraße 
3001, die von Nord nach Süd durch 
Dietzenbach führt, bereits zu einem 
großen Teil radverkehrsfreundli-
cher gestaltet und gleichzeitig si-
cherer gemacht. Zudem wird kon-
tinuierlich an Nahmobilitäts- und 
Radverkehrskonzepten gearbeitet 
sowie an einer Beteiligung am vom 
Regionalverband FrankfurtRhein-
Main geplanten Radschnellweg 
FRM9 von Seligenstadt bis zum 
Frankfurter Flughafen. Eine Frei-
zeit-Radrundroute rund um Diet-
zenbach von 22,7 Kilometern Länge 
ergänzt das aktuelle Radler-Ange-
bot der Kreisstadt.
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„Das Perfekte Dinner“ 
kommt nach Rodgau

Aufruf für alle 
Hobbyköche der Region

RODGAU. In der Woche vom 21. 
bis 25. November 2023 wird „Das 
perfekte Dinner“ zum allerersten 
Mal in Rodgau gedreht.

In dem Zusammenhang läuft aktu-
ell die Suche nach leidenschaftli-
chen Hobbyköchinnen und Hobby-
köchen, die einem breiten Publikum 
zeigen wollen, was ihre Heimat in 
Sachen Kulinarik zu bieten hat.

Bewerbung unter Tel.

02 21 / 4 92 04 82 40 
oder direkt unter 
folgendem Link: 

https://www.itvstudios.de/
dinner 

Der Wochensieger erhält 
3.000,– Euro!

Jetzt anmelden zum 
Chorprojekt 2024 des 

Dekanats
„Stabat Mater“ von Joseph Haydn 

EVANGELISCHES DEKANAT DREI-
EICH-RODGAU (KF). Eintauchen in 
Haydns „Stabat Mater“ und Gemein-
schaft mit anderen Musikbegeis-
terten erleben: Dazu lädt das Evan-
gelische Dekanat Dreieich-Rodgau 
mit seinem Chorprojekt 2024 ein. 
Anmeldeschluss ist am Mittwoch, 
10. November.

Das "Stabat Mater" ist nicht nur 
eines der bekanntesten Frühwer-
ke des österreichisch-britischen 
Komponisten Joseph Haydn, son-
dern auch ein Meilenstein in der 
Geschichte der Kirchenmusik. Es 
erzählt von der Trauer Marias, der 
Mutter Jesu, am Kreuz und vereint 
tiefgreifende Emotionen mit musika-
lischer Brillanz.

„Die Aufführungen dieses Stücks 
sind nicht nur eine gewisse Heraus-
forderung, sondern auch ein tiefge-
hendes Erlebnis für alle Beteilig-
ten“, versprechen die Initiatorinnen 
Claudia von Savigny, Elvira Schwarz 
und Dorothea Baumann, die auch 
die Proben leiten. „Chorprojekte wie 
dieses fördern nicht nur die kultu-
relle und musikalische Bildung von 
Teilnehmenden und Konzertbesu-
chern, sondern stärken auch das Ge-
meinschaftsgefühl“, freuen sich die 
Kantorinnen des Kirchenkreises.

Proben und Vorbereitung

Auch diesmal bietet das Kanto-
rinnen-Team ab Januar Proben an 
verschiedenen Orten und zu unter-
schiedlichen Zeiten an, um mög-
lichst vielen Sängerinnen und Sän-

gern das Dabeisein zu ermöglichen. 
Neben Blockproben an fünf Sams-
tagnachmittagen im Westkreis 
gibt es wöchentliche Abendproben 
dienstags in Götzenhain, mittwochs 
in Heusenstamm und donnerstags 
in Seligenstadt. Hier wird sowohl 
an der Technik als auch an der In-
terpretation des Stücks gearbeitet.

Teilnahme und Anmeldung

Das Projekt steht allen offen, die 
Leidenschaft für Gesang und Mu-
sik mitbringen. Info- und Anmel-
defaltblätter sind in allen evangeli-
schen Kirchengemeinden zwischen 
Langen und Seligenstadt sowie 
bei den Kantorinnen erhältlich. 
Auch eine Online-Anmeldung auf 
der Webseite der Evangelischen 
Kirchengemeinde Langen (www.
langen-evangelisch.de) ist mög-
lich. Weitere Informationen bei den 
Kantorinnen Dorothea Baumann, 
Tel. (0157) 850458 70, dorothea.
baumann@ekhn.de, Claudia von Sa-
vigny, Tel. (0151) 21786145, claudia.
vonsavigny@ekhn.de, sowie Elvi-
ra Schwarz, Tel. (06103) 5096445, 
elvira.schwarz@ekhn.de.

Drei Auff ührungen geplant

Derzeit sind drei Aufführungen in 
der Passionszeit 2024 zusammen 
mit dem Rhein-Main-Kammeror-
chester geplant: am Samstag, 16. 
März, in der evangelischen Kirche 
Götzenhain, am Sonntag, 17. März, 
in der Langener Stadtkirche sowie 
am Karfreitag, 29. März, in der 
evangelischen Kirche Seligenstadt.

 
 
 
 
 
 
 
An die Vertreterinnen und Vertreter 
der Medien im Bereich des 
Evangelischen Dekanats Dreieich-Rodgau 

 

Kreis Offenbach, 20. September 2023 
PRESSEINFORMATION Nr. 76 / 2023 

„Stabat Mater“ von Joseph Haydn 

Jetzt anmelden zum Chorprojekt 2024 
des Dekanats 
Eintauchen in Haydns „Stabat Mater“ und Gemeinschaft mit anderen 
Musikbegeisterten erleben: Dazu lädt das Evangelische Dekanat 
Dreieich-Rodgau mit seinem Chorprojekt 2024 ein. Anmeldeschluss 
ist am Mittwoch, 10. November.  

Das "Stabat Mater" ist nicht nur eines der bekanntesten Frühwerke des 
österreichisch-britischen Komponisten Joseph Haydn, sondern auch ein 
Meilenstein in der Geschichte der Kirchenmusik. Es erzählt von der 
Trauer Marias, der Mutter Jesu, am Kreuz und vereint tiefgreifende 
Emotionen mit musikalischer Brillanz.  

„Die Aufführungen dieses Stücks sind nicht nur eine gewisse 
Herausforderung, sondern auch ein tiefgehendes Erlebnis für alle 
Beteiligten“, versprechen die Initiatorinnen Claudia von Savigny, Elvira 
Schwarz und Dorothea Baumann, die auch die Proben leiten. 
„Chorprojekte wie dieses fördern nicht nur die kulturelle und 
musikalische Bildung von Teilnehmenden und Konzertbesuchern, 
sondern stärken auch das Gemeinschaftsgefühl“, freuen sich die 
Kantorinnen des Kirchenkreises.  

Proben und Vorbereitung 

Auch diesmal bietet das Kantorinnen-Team ab Januar Proben an 
verschiedenen Orten und zu unterschiedlichen Zeiten an, um möglichst 
vielen Sängerinnen und Sängern das Dabeisein zu ermöglichen. Neben 
Blockproben an fünf Samstagnachmittagen im Westkreis gibt es 
wöchentliche Abendproben dienstags in Götzenhain, mittwochs in 
Heusenstamm und donnerstags in Seligenstadt. Hier wird sowohl an 
der Technik als auch an der Interpretation des Stücks gearbeitet. 
 

PRESSEINFO 
Fachstellen Öffentlichkeitsarbeit 
Haus der Evangelischen Kirche 
Theodor-Heuss-Ring 52 
63128 Dietzenbach 
Telefon 0 60 74 . 484 61 - 16 / -17 

Gemeinsame Mailadresse: 
oeffentlichkeitsarbeit.dreieich-rodgau@ekhn.de 

Kai G. Fuchs 
Mobil 0 176 . 75 249 245 
kai.fuchs@ekhn.de 

Stephanie Kunert 
Mobil  0 151 . 40 342 129 
stephanie.kunert@ekhn.de 

https://dreieich-rodgau.ekhn.de  

Ev. Dekanat Dreieich-Rodgau ▪ Theodor-Heuss-Ring 52 ▪ 63128 Dietzenbach 



www.rheinmainverlag.de

6 14. Oktober 2023

14. Oktober 2023

14. Oktober 2023

VerschiedenesVerschiedenes

Aufl ösungen
der KW 40

Sudoku | Rätsel

Verschiedenes | Rätsel

Alle E-Paper, Nachrichten
und Anzeigen
Einfach scannen und mehr lesen
auf www.rheinmainverlag.de

VerschiedenesVerschiedenes | Rätsel

Sicherheit nicht auf die leichte Schulter nehmen
(DJD-K). Nach Jahren mit rück-
läufi gen Zahlen berichten meh-
rere Bundesländer für 2022 über 
eine deutliche Zunahme der 
Wohnungseinbrüche. Ein Grund 
könnte sein, dass viele wieder am 
regulären Arbeitsplatz statt im 
Homeoffi ce arbeiten und die Auf-
enthaltszeit in der eigenen Woh-
nung oder dem Eigenheim gene-
rell gesunken ist. Zur Vorsorge 
sollte man daher regelmäßig den 
Schutz der Hausratversicherung 
überprüfen und bei Bedarf anpas-
sen, um eine Unterversicherung 
zu vermeiden. Unter www.wal-
denburger.com etwa gibt es dazu 
mehr Informationen und einen 
interaktiven Rechner für den per-
sönlichen Versicherungsbedarf. 
Eine Besonderheit weist der „Pre-
mium Plus“-Tarif auf, denn hier 
sind Schäden bis zu 5.000 Euro in 
Folge einer polizeilich angezeig-
ten Straftat mitversichert.

Wertsachen, Schmuck sowie die Ausstattung des Homeoffi  ce sind beliebtes 
Diebesgut. Die Zahl der Wohnungseinbrüche ist zuletzt wieder deutlich gestiegen.
 Foto: djd-k/Waldenburger Versicherung/Getty Images/South_agency
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Hospiz lässt mich noch mal!
HAINBURG (RA).  Am kommenden 
Samstag, dem 14. Oktober fi ndet 
der Welthospiztag 2023 statt.  Unter 
dem Motto „Hospiz lässt mich noch 
mal.“ informiert das AGAPLESION 
SIMEONSTIFT in diesem Jahr über 
Unterstützungsangebote auf dem 
letzten Weg. Der erste Schultag. Das 
erste „Hey“. Der erste Kuss. Das 
erste Mal beim Lieblingsverein im 
Stadion. Jedem ersten Mal wohnt 
ein Zauber inne – und die meisten 
Menschen können sich an viele die-
ser Ereignisse sehr gut erinnern.,  
„Aber auch am Lebensende spielen 
diese besonderen Momente eine 
bedeutende Rolle“, so DANIELA 
BRÜCKNER, Einrichtungsleitung 
vom AGAPLESION SIMEONSTIFT 
in Hainburg. „Wir stehen mit unse-
rer Palliativversorgung dafür, dass 
schwerstkranke Menschen, ihre 
Angehörigen und ihre Freund:innen 
besondere Alltagsmomente noch 
einmal erleben können. Dabei wer-
den sie individuell begleitet und 
können die Zeit am Lebensende ak-
tiv mitgestalten.“  Jeder möchte am 
Lebensende würdevoll begleitet und 
gut versorgt werden. Hospizarbeit 
und Palliativversorgung stellen das 
sicher. Palliative Angebote lindern 
die Schmerzen und Beschwerden, 
damit die Betroffenen möglichst 
symptomarm am täglichen Leben 
teilhaben können. Die hospizliche 
Begleitung sorgt dafür, dass Wün-
sche und Bedürfnisse sterbender 
Menschen wahrgenommen sowie 
sie und ihre Angehörigen in der 
letzten Lebensphase unterstützt 
werden. So arbeiten wir eng mit der 
IGSL Hospizgruppe Langen-Seli-
genstadt zusammen.
„Wir möchten gemeinsam mit allen 
Interessierten den Welthospiztag 
feiern und wir freuen uns, wenn viele 
Menschen den Weg zu uns fi nden“, 
so Ethikbeauftragte Mareike Tisch.

Details zur Veranstaltung: Infover-
anstaltung im Foyer AGAPLESI-
ON SIMEONSTIFT, Triebweg 36, 
63512 Hainburg, am Samstag, 14. 
und Sonntag, 15. Oktober 2023 von 
11 bis 17 Uhr – „Hospiz lässt mich 
noch einmal...“   Seit fast 60 Jahren 
sind unsere Bewohner:innen bei uns 
zu Hause in christlicher Geborgen-
heit. 164 Bewohner:innen werden 
von hauptamtlichen Pfl egekräften 
und ehrenamtlichen Besuchspaten 
begleitet und betreut. Schenken sie 
uns etwas Ihrer Zeit und informie-
ren Sie sich über die Möglichkeiten 
im Ehrenamt in unserem Hause.
 Grafi k: Agaplesion

14. Oktober 2023 

Welthospiztag 

Die ERSTE  
große Liebe ... 

... die LETZTE  
innige 

Umarmung

#das Erste LetzteMal
#Welthospiztag2023

#Hospizlässtmich noch mal

Das ERSTE Mal 
ein Geheimnis  
teilen  ... 

... das LETZTE 
vertrauliche  

Gespräch

da_2023_500_157/1011911_mm

Spielen mit den Enkel:innen, mit
dem Fahrrad zum Einkaufen fahren
und der Haus- oder Gartenarbeit
nachgehen – auch für Senior:innen
machbar, oder? Mit zunehmendem
Alter wird Bewegung immer wich-
tiger, um agil zu bleiben. Selbst
wenn ein aktiver Lebensstil bisher
nicht so sehr im Fokus stand, lautet
die gute Nachricht: Es ist nie zu
spät, um damit anzufangen. Egal
ob Treppensteigen, Staubwischen,
Spaziergänge mit dem Hund oder
auch Sport, all das unterstützt die
Gelenkgesundheit.

In Bewegung kommen
Regelmäßige Bewegung und eine

ausgewogene Ernährung sind die
Grundpfeiler für gesunde Knochen
und Knorpel bis ins hohe Alter.
Durch die Aktivierung von Knochen
und Gelenkknorpel werden wichtige
Nährstoffe in den Knorpel „eingear-
beitet“. Die jeweilige Art der Bewe-

gung sollte jedoch an das individu-
elle Fitness- und Beweglichkeitslevel
angepasst werden. Bei Unsicherhei-
ten ist es immer sinnvoll, mit einem
Arzt/einer Ärztin, einem/r Physio-
therapeut:in oder einem/r Fitness-
trainer:in zu sprechen.

Bewährte Unterstützung
mit Orthomol chondroplus
Eine ausgewogene und gesunde

Ernährung ist für die Nährstoffver-
sorgung von Knorpel und Knochen

unabdingbar. Um den Gelenkknor-
pel zusätzlich zu unterstützen, kann
ergänzend eine Nährstoffkombi-
nation wie Orthomol chondroplus
mit dem bewährten Knorpel-Aktiv-
Komplex sinnvoll sein. Alles mit
dem Ziel, lange fit zu bleiben.
Orthomol chondroplus ist exklusiv in
der Apotheke erhältlich.
Jetzt ausprobieren: Über diesen

QR-Code oder über den Link können
Sie sich kostenfrei eine Probe von
Orthomol chondroplus bestellen.

Das bewegt mich!
Mit Orthomol chondroplus in Bewegung bleiben

www.orthomol.com/chondroplus-probe

ANZEIGE

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Weitere Informationen fi nden Sie im Internet unter www.agaplesion.de
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KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



 Stellen

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13
Jahren am Wohnort. Bei Interesse
melden: 06104-49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken. Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Wertschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7.30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069 - 59772692

Ankauf von:
Pelzen, Alt.- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen,
Perrücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristalle,
Bilder, Zinn, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck,
Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschine, Bü-
cher, Uhren, Möbel, Gardinen,
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt so-
wie Werteinschätzung. Zahle ab-
solute Höchstpreise, 100% seri-
ös u. diskret, Barabwicklung vor
Ort von Mo.-So. 8.00-20.00 Uhr
 06104/9879935

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller.
5% online Rabatt + Lieferung
bundesweit
03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

Ich reinige und/oder repariere
Ihre Dachrinne. Zuverlässig
 0174 8386162

Ungarin sucht neue Betreuungs-
stelle in Privathaushalt! Ich be-
treue seit vielen Jahren ältere Men-
schen daheim. Weder trinke ich Al-
kohol, noch rauche ich Zigaretten.
Nur langfristig! Bitte nur seriöse An-
fragen!   0621 - 18060334,
01579 - 2452024

Suche Putzhilfe 1x wöchentlich
in Hofheim-Wallau. Preis nach
Vereinbarung  06122 - 2266

Zusteller gesucht!
Du willst dein Taschengeld aufbessern, 
du brauchst Guthaben für den PS- 
oder Xbox-Store oder du willst 
für den Führerschein sparen? 

Dann werde Zusteller bei uns und verdiene bis zu 
520 Euro pro Monat!

Deine Aufgaben:

Prospekte, Broschüren, Zeitungen, Flyer sind in einem Gebiet zu 
verteilen, du kannst in deinem Wunschgebiet verteilen!

Für Jugendliche ab 13 Jahren.

Bewirb Dich jetzt telefonisch unter 0 61 04 / 49700
oder per Whatsapp 0 61 04 / 4 97 00

Egro-Direktwerbung GmbH
Bieberer Str. 137, 63179 Obertshausen

Tel. +49 6104 4970 0, Fax +49 6104 4970 15
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· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Tier der Woche

Klara
Hoff nungsvolle Tierblicke e. V.

HTB (PM).Welpe Klara wurde zusam-
men mit zwei weiteren Hündinnen, 
vermutlich Mama und Schwester, 
aus einem schrecklichen Zwinger 
befreit. 
Trotzdem hat Klara ihre Lebensfreu-
de nicht verloren, sie ist eine quirli-
ge, fröhliche und freundliche Hün-
din. Sie begrüßt jeden Menschen 
freundlich und aufgeschlossen. Mit 

anderen Hunden versteht sie sich 
gut. Klara ist geimpft, gechippt und 
kastriert. Sie ist 7 Monate alt, ca. 35 
cm groß und wiegt 10 kg.

Weitere Informationen unter 
Ho� ungsvolle Tierblicke e.V.

www.htb-ev.de
Tel. 06068-4785493 oder 

0162 - 2939838

Bildungsmesse Off enbach 
zeigte das große 

Ausbildungsspektrum 
in der Region

Unternehmen hielten Ausschau nach möglichen 
Nachwuchsfachkräften

Die Bildungsmesse Offenbach, die 
erneut von der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Offenbach am 
Main, der Agentur für Arbeit Of-
fenbach, der Handwerkskammer 
Rhein-Main und der Stadt Rodgau 
als Partnerin veranstaltet wurde, 
sorgte am 6. und 7. Oktober 2023 
für großen Andrang in der Messe 
Offenbach. Fast 2.000 junge Men-
schen kamen, um sich an den mehr 
als 60 Ständen von Unternehmen 
und Institutionen aus der Region 
zu deren Ausbildungsangeboten 
zu informieren. Viele Jugendliche 
reichten gleich vor Ort ihre Bewer-
bungen ein.
Zum Rahmenprogramm der Bil-
dungsmesse gehörten unter an-
derem Vorträge und Workshops, 
beispielsweise zum Trainieren 
von Einstellungstests. Als IHK-
Ausbildungsbotschafter geschulte 
Auszubildende sprachen mit den 
Jugendlichen über Ausbildungswe-
ge, Betriebs- und Berufsschulall-
tag sowie über Karrierechancen. 
Personalexperten der Wirtschafts-
junioren Offenbach prüften Be-
werbungsmappen und gaben Profi -

Tipps dazu. Eine lange Schlange 
bildete sich am Stand für kostenlo-
se Bewerbungsfotos.
„Von den Ausstellern haben wir viel 
positives Feedback zur diesjähri-
gen Bildungsmesse bekommen“, 
sagt Lara Bergeré, Koordinatorin 
für die Bildungsmesse Offenbach 
bei der IHK Offenbach am Main. 
Besonders begrüßt worden sei, 
dass die Besuche der Schulklassen 
am Freitag geschickt über den ge-
samten Tag verteilt stattfanden.
Für Bernd Eisert vom Personal-
team des Maschinenbauunterneh-
mens Karl Mayer, Obertshausen, ist 
die Bildungsmesse Offenbach wich-
tig: „Jeder ist schon mit Produkten 
in Berührung gekommen, die mit 
unseren Maschinen hergestellt 
wurden. Aber es ist kein Selbstläu-
fer mehr, dass sich Bewerber um 
Ausbildungsstellen bei uns melden. 
Wir Unternehmen müssen wir uns 
sehen lassen und das Interesse 
wecken.“ Seine Kollegin Samira 
Meletzky, Auszubildende zur Indus-
triekauffrau, berichtete: „Gleich am 
Freitag wurden hier am Stand drei 
Bewerbungen abgegeben.“

An zwei Tagen informierten sich junge Menschen, teilweise in Begleitung 
ihrer Eltern, auf der Bildungsmesse Off enbach über die Ausbildungsmög-
lichkeiten, die es in der Region gibt.  Foto: IHK

Wir suchen eine
Koordinatorenkraft

(m/w/d)
für unseren

ambulanten Dienst
unbefristet in Teilzeit,

20/30 Stunden, ab sofort

Ausführliche Stellenbeschreibung
auf unserer Homepage

Wir sind erreichbar unter:

www.hospizverein-lichtblick.de

Telefon 0160 -
92 97 55 97

An zwei Tagen informierten sich junge Menschen, teilweise in Begleitung 
ihrer Eltern, auf der Bildungsmesse Offenbach über die Ausbildungsmög-
lichkeiten, die es in der Region gibt. � Foto: IHK
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Verschiedenes

Für Jugendliche ab 13 Jahren.

Bewirb Dich jetzt telefonisch unter
0 61 04 / 49700

oder per Whatsapp
0 61 04 / 4 97 00

Du willst dein Taschengeld aufbessern, 
du brauchst Guthaben für den PlayStation 
oder Xbox Store oder du willst für den 
Führerschein sparen? Dann werde   
Zusteller bei uns und verdiene bis  
zu 520 Euro pro Monat!

Deine Aufgaben:

Prospekte, Broschüren, Zeitungen, Flyer 
sind in einem Gebiet zu verteilen, du 
kannst in deinem Wunschgebiet verteilen!

Zusteller gesucht!

Egro-Direktwerbung GmbH Bieberer Str. 137
63179 Obertshausen

Tel: +49 6104 4970 0
Fax: +49 6104 4970 15


